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Er ist'!
Frühling läßt sein blaues Band

Wieder flaitern durch die Lüste ;

Süße , wohlbekannte Düfte

Streifen ahnungsvoll dasLand .

Veilchen träumen schon ,
Wollen balde kommen ,
�— Horch , von fern ein leiser

Harfenton l

Frühling , ja du bist ' sl

Dich Hab' ich vernommen I

M ö r i k e.

ßtsWM

erste Ausgabe dadurch um ein

Geringes vergrößert .

Das Empfehlenswerteste für
Wäsche ist hsnte Nessel , die

Rohware all der Wäschestoffe ,
die unter den Namen Hemden
tuch , Cretonne , Madapolam ,
Schirting u. a. in den Handel
kommen . Nessel hat also mit
der Nesselfaser nichts zu tun ,

sondern ist ein ungebleichter
Stoff aus Baumwolle . Weil

ihn die chemischen Mittel , die

zum Bleichen notwendig sind ,
nicht angegriffen haben , ist
seine Haltbarkeit bedeutend

größer als die der genannten
weißen Wäschestoffe , und das

schöne Weiße Aussehen verleiht
ihm die Sonne nach mehr
maliger Rasenbleiche . Nessel
ist in gröberen und feineren
Sorten zu haben und dement

sprechend im Preise sehr ver

schieden .
Wer durchaus Cretonne oder

dergl . kaufen will und gern
eine dichte , feste Ware hat ,
darf sich beim Einkauf nicht

. überhaupt nicht darauf zu aus Pcrlstickcr .�m"sch. .ärz ' und wciff Kragen - und auf oberflächliches Besehen und

sehen , nur dem augeren Scheine zwmelrüsche öuS gefälteltem Mull . Der Gürtel ist mit feiner Befühlen beschranken . Man -

nach zu kaufen , da man selbst Lcincneinlage gearbeitet . Der Rock besteht aus graben chen Stoff , der sich in neuem
keine Stoffkenntnisse besaß und Bahne » , er ist etwa 2 —2,30 m iveit zu nehmen und am Zustande dicht anfühlt , kennt

die Gewißheit hatte , daß man oberen Rand so einzufalten dah der AtlaSstreifen stets � nach der Wäsche nicht
, - . 5 . �- «. , � � obenauf liegt - Nock und Leibchen sind an den Gurte ! an -
t . l�r kurz oder lang wieder Geld

bezm . aufgenäht . Verschluß in der Hinteren Mitte - Hier - ch fadeiiß . i�i . ng, sieb -
und Gelegenheit haben wür - zu das Schnittmuster auf dem Schnittmusterbogen lemenartig ist er geworden .
de. Neues M kaufen, " das Rr . s , Fig . t » —SS . Norinalschnittmuster in den 4 Ober - Schon beim Verarbeiten flog
waren Ansichten , die sich Wohl es wie Mehlstaub aus ihm
vor dem Kriege breit machen

� Erforderlich 4 m bre . t - Schnittmuster
�aus . Er ist ein Betrüger ;

konnten , die uns der Krieg denn er will mehr scheinen ,
wit seinen bitteren Lehren aber grügdlich ausgetrieben als er ist . Die kleinen Zwischenräume zwischen seinen

» Ich gehe ins 69 . Jahr
und trage noch meine Konfir

mationstaille " , sagte kürzlich
eine Frau in einer Beratungs
stelle mit einem stolzen Hin
weis auf diese Taille , ihre große
Sparsamkeit und die seltene
Haltbarkeit des Stoffes . Solch

hohen Anspruch an die Haltbar
keit unserer Stoffe zu stellen ,
sind wir längst entwöhnt ; aber

IVS . Nachmittagskleid aus schwarzem Taft mit
Sttlasstretfe « .

�hat. Wer heute beispielsweise Stoff zu einem neuen

Wäschestücke kauft und dabei an die hohen Löhne für
die Verarbeitung denkt oder an seine teure Zeit , wird
den Stoff gern so wählen , daß für möglichst lange Zeit
eine Neuanschaffung unnötig wird , wenn sich auch die

Fäden sind mit Stärkestosfen dicht angefüllt , um ihm
ein glattes , dichtes , glänzendes Aussehen zu verleihen ,
das ihn denl Leinen ähnlich macht . In Wirklichkeit ist
er eine dünne , lose , stumpfe , wenig haltbare Ware . Beim

Kauf sollte man deshalb an einer Ecke des Stoffes ein
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t07 , 103 und 10V . Kinderkleidung mit verzieren
der Handarbeit .

tv7 . DaS Kittelkleidchen ist aus weißem Leinen , leuch
tend königsblaues , frischrotes Perlgarn zur Verzierung - Die
Bogen am Ausschnitt und Ärmelrand werden tadellos auf .
gezeichnet , am Schlitz etwas größer mit Bindloch an den

Treffpunkten zum Einziehen der roten Schnur . Rot auch
die Gürtelschnur mit blauen Haltern - Diese sind eingezogene ,
durchgestopfte Pcrlgarnfäden . Schnittmuster für 2 - 4 und
4�6 Jahr erhältlich . Preis 40 Pf . Erforderlich 1,40 m Stoff

80 cm breit . Schnittmuster ? . Ik . 107 .

403 . Der Reiz des Kleidchens liegt hauptsächlich in der

Farbe - Leuchtend goldgelber Seidenbatist , dunkclvioletteS ,
pfauenblaugrünes Perlgarn Nr . 7- — DaS Leibchen ist von
doppeltem Stoff , der Umschlag der beiden Teile gegenein -
andergelegt mit Luftmaschen und festen Maschen behäkelt .
Ärmel und Röckchen sind ganz fest , ohne Zwischenräume
angehäkelt . Am Leibchen - und Rockrand tnicht an Verbirl -
dungsnähten ) ist ein blaugrüner Faden durch die Häkelei
gezogen , der , am unteren Ärmelrand verstärkt , den Durch
zug bildet und in runde Garnbällchen endet - Verschluß des
Kleides in der Nückenmitte mittels Glasknöpfen und Knopf
löchern . Schnittmuster für 2 —4 , 4 —6 und 6 —8 Jahr er -
hältlich . Preis 40 Pf . Erforderlich 2 in Batist 80 cur breit -

Schnittmuster ? . H. 103 .

403 und 403 » . Der Knabenkittel ist mit Kreuzstichen
verziert . Die Art dieser Verzierung könnte auch gut für jede

Decke , jedes Kissen sein , wenn der
Stoff zur Verwendung kommt - Er
besteht aus einfachem Leinengewebe ,
hat aber im Quadrat einen erhöht
liegenden Faden , der das Ganze
durchkariert . — Zwischen den Faden
rippen des schicferblauen Leinens
liegt ein einfaches Kreuzchen , rot ,
3 reihig um den Hals , 1 Reihe um
die Ärmel , I Reihe um den Gürtel
mit Verzierung an der Spitze . Ober -
und Unterstich sind am Kreuzungs -
Punkt von einem weißen Stich ge -

halten . Siehe Abb - 109al DaS Höschen aus dunklem Stoff
ist an ein Futterleibchen geknöpft . Schnittmuster für 2 —4
und 4 —6 Jahr - Preis 40 Pf . Erforderlich 1,30 m Leinen
80 cm breit , 50 cm Futter 80 cm breit zum Leibchen ,
50 cm Stoff 100 cm breit zum Höschen . Schnittmuster

? . » . 109 .

109 »

wenig reiben , um zu sehen , ob er »geklandert " ist . So
nennt der Volksmund diese Zurichtung des Stoffes . Der
Name soll von Kalander herrühren , dem Erfinder der

Maschinen , die dem Stoffe die täuschende Appretur ver

leihen .
Um den Stoff auf seine Haltbarkeit zu prüfen , löse

man ferner ein Stück Faden aus der Lange und auS
der Breite und reiße es mit kurzem Ruck auseinander .

Schon aus dem mehr oder weniger großen Widerstande
merkt man die Festigkeit des Fadens heraus : aber auch

die Nißstelle sagt uns etwas darüber . Ist sie ungleich
faserig , so sind die Fasern gewiß sehr kurz oder mit

scharfen Mitteln bearbeitet . Noch besser läßt sich die

Länge der Fasern durch Aufdrehen des Fadens er

kennen .

Manchmal ist es von Wichtigkeit zu wissen , ob ein

Gewebe aus Leinen oder Baumwolle besteht . Beide haben
ja ihre Vorzüge , sind aber im Preise verschieden , und

es ist doch betrübend , wenn man für einen Stoff den

Preis des teueren Leinenmaterials bezahlt hat , der

dieses teuere Material nur vortäuscht . Wer sich ein

wenig darin übt , kann meist durch Befühlen schon fest
stellen , ob ein Wäschestoff aus Leinen oder Baumwolle

besteht . Das Leinen fühlt sich glatt und kühl an im

Vergleich zu Baumwolle , diese warm und rauh im Ver

gleich zu Leinen . Auch das Auge hilft beim Unter

scheiden mit . Der aus den langen Flachsfasern gebildete
Faden des Leinengewebes ist meist ungleichmäßig , der

aus den feinen , weichen , ziemlich kurzen Samenhaaren
der Baumwollpflanze gewonnene Faden dagegen sehr

gleichmäßig im Gewebe erkennbar , was sich besonders
gut feststellen läßt , wenn man den Stoff gegen das Licht

hält . Auch ist der Leinenfaden glänzend , der Baumwoll

faden meist stumpf . Falscher , d. h. durch Appretur auf

gebrachter Glanz geht beim Reiben , sicher aber beim

Waschen einer Stoffprobe verloren . Als andere Prüfungs
mittel werden die Ol - und Tintenprobe empfohlen .
Bringt man auf die Stoffprobe einen Tropfen Ol und

legt sie auf eine schwarze Unterlage , so zeigt sich die

geölte Stelle bei Leinen dunkel , gegen das Licht ge

halten ist sie hell ; Baumwolle bleibt undurchsichtig . Ein

aufgespritztes Tintenfleckchen bleibt auf Leinen einige

Zeit stehen ; in Baumwolle dringt es sofort ein .

Unter Halbleinen versteht man Stoffe , deren Fäden
in der einen Richtung aus Leinen - , also Flachsfasern ,
in der anderen aus Baumwollfasern bestehen . Aus den

stärkeren Leinenfäden ist dann meist die Kette gebildet
worden , d. h. jene Fäden , die in der Richtung der

Webekanten verlaufen . Sie werden beim Herstellen
eines Gewebes aufgespannt und von den Quer - oder

Schußfäden durchzogen .
Beim Einkauf von Stoffen sollte man nicht versäumen ,

die Breite des Stoffes in Berechnung zu ziehen . Manch

mal scheint eine Ware preiswerter als eine andere , er

weist sich aber nachher auch als schmäler . Zu große
Breite ist manchmal unpraktisch und unvorteilhaft , weil

sich unzweckmäßige Abfällstücke beim Zuschneiden er

geben . Gewöhnliche Breiten sind 80 , 84 , 90 , 135 cm ,

für Nessel auch 70 , 140 cm . A. M-

MzimM SanimM Sil MelllckiW
Hierzu Abb . 107 - 113

Welche Mutter hätte nicht in der heutigen Zeit , da

die Preise für Stoffe und Arbeitslöhne ins Ungemessene
steigen und sich außerdem ein Mangel an gut arbeiten

den Schneiderinnen fühlbar macht , den Wunsch und

guten Willen , wenigstens einen Teil der Kinderkleidung
selbst herzustellen . Ein wenig Zeit , wenn auch nur

stundenweise , wüßte man schon noch aufzutreiben ; eS

fehlt oft nur an dem nötigen Selbstvertrauen . Man

mutet sich wohl zu , irgend einen alten Stoff zu einem

Spielkleidchen nach erprobtem Schnittmuster zuzuschneiden
und schlecht und recht zusammenzunähen ; aber an ein

besseres Kleidchen wagt man sich nicht , oder man zahlt
in Handarbeitsgeschäften hohe Preise für zugeschnittene ,
halbfertig genähte Kleidchen mit irgend einem aufge -



zeichneten Kreuz - oder Stielstichmuster . Viel mehr Freude
und weniger Kosten würde es bringen , wenn man aus

irgend einem Stoffreste oder einem noch gut erhaltenen
Teile eines früheren größeren Kleidungsstückes ein wirk

lich hübsches Kinderkleidchen gestalten könnte . Wer die

sehr einfachen Schnitte , die für Kinderkleider immer die

besten sind , nicht aus der Hand schneiden kann , mag

dazu eines der überall käuflichen Schnittmuster ver

wenden . Der Hauptreiz der Kleidchen liegt ja nicht im

bekannten Schnitt , sondern in der Zusammenstellung von

Stoff und Zutat , in der Wirkung der dem Stoffe
und der Form angepaßten , zuweilen verblüffend
einfachen Verzierung . Der anspruchsloseste Stoff
kann durch einen frischen Woll - oder Perlgarn
faden , durch eine zierliche Häkelkante , durch einen

eigenartigen Knopf oder Gürtel seiner Trägerin
zu einem besonders hübschen Aussehen verhelfen ;
es kommt nur darauf an , zu jedem Stoffe die

passende Farbe , das richtige Maß , die ge
eignete Art der Verzierung herauszufinden .
Die Kinder unserer Zeit lernen solche Grundbe

griffe in den Schulen , sei es an einem Puppen -

mützchen , einem Kragen oder einer Bluse ; die

Erwachsenen , denen die Grundlage leider fehlt ,
tasten hier noch oft im Dunkeln . Wer auf diesem
Gebiete Wissen , Sicherheit und Anregung sucht ,
findet solche in reichem Maße in dem Buche

„ Verzierungsarbeiten " von Margot Grupe ,
woraus auch die Vorlagen zu den Zeichnungen
107 — 113 mit gütiger Erlaubnis der Verfasserin
entnommen sind . Fräulein Grupe hat den Hand
arbeitsunterricht der deutschen Schulen reforma
torisch stark beeinflußt . Ihrer eifrigen Werbearbeit

für die Ausrottung mechanischer , unorganischer ,
geschmackwidriger Handarbeiten aus Schule und

Haus , für die Wiederbelebung selbständiger , durch

geistigter Arbeit verdanken viele Lehrerinnen und

durch diese ungezählte Schülerinnen wieder sicheres
Können , Freude und Befriedigung in eigenem ,
nutzbringendem , geschmackvollem Schaffen , und

recht groß ist die Gemeinde derer , die aus ihrem
Lehrbuche . Die neue Nadelarbeit " und dem eigen
artigen Werke . Verzierungsarbeiten " Belehrung
und Anregung schöpfen . Eigenartig ist das Buch
„ Verzierungsarbeiten " deshalb, - weil es einerseits
ein Vorlagenwerk mit außerordentlich hübschen
photographischen Abbildungen von Kleidchen ,

Mützchen , Kragen , Wäsche , Decken , Kissen , Beuteln ,
Gürteln usw . zum Nacharbeiten bietet , während
es nndererseits durch die belehrenden Kapital über

gleichartige Gegenstände , durch die Erläuterungen ,
die zu jeder Abbildung gegeben sind und einen

Einblick in den Gedankengang gewähren , der für
diese und jene Art der Ausführung bestimmend
war , die tiefer eindringenden Leserinnen an Hand
der Beispiele zu selbständigem Gestalten an

derer Arbeiten beeinflußt und befähigt . Von der

im Buche gemeinten Verzierungsarbeit sagt Margot

Grupe im einleitenden Kapitel selbst : „Losgerissen
von ihrem Gegenstand ist die Verzierung oft ein

Nichts , ein unscheinbarer Stich , eine bedeutungs
lose Linie , eine vereinzelte Farbe . Erst im Zu
sammenhang mit ihrem Gegenstand ist sie etwas

geworden , was man beachtet , ja was ihm Reiz
und Wert verleiht . Eine Mustersammlung von

Verzierungen in Stich - oder Stickereiproben würde

nur einen schwachen Begriff aller Verzierungs
möglichkeiten geben , da ihr Wesen nicht in der

Stickerei an sich liegt , sondern in der Art , wie

ein ganzer Gegenstand durch seine Form , seinen

Stoff , seine Bestimmung die Anregung zur Verzierung
gegeben hat . Um also den vollen Eindruck einer Ver

zierungsarbeit zu haben , muß sie als ein Ganzes mit

ihrem Gegenstand betrachtet werden " .

Von den drei Kleidchen erfordert Abb . 109 Wohl am

wenigsten Arbeit . In ähnlicher Weise lassen sich auch
alle Stoffe , die zwar nicht durch erhöht liegende , sondern
durch farbige Fäden kariert sind' , verzieren , wobei man

allerdings die Stickfarbe nicht nur mit der Grundfarbe ,
sondern auch mit der Karofarbe in Einklang bringen

110 III 112 113

Vier leichte Arbeiten .

110 . Tasche .
Material : Sehr ' feiner Stramin , schwarze , kobaltblaue , rote Filofloß -
seide , schwarzes Seidenfuttcr . — Die ganze Fläche ist mit Flachstich .
reihen bedeckt , die Flachstiche sind über k Fäden gestickt . Die Rillen ,
die dazwischen entstehen , sind mit blauen Stielstichen gedeckt . Die
kleinen Vierecke aus der Mitte sind mit wenigen Strichen rot gestickt
und mit blauen Flachstichen eingerandet . Die Tasche ist etwa

22 x 15 cm groß .

ttt . Gestickter Kragen .

Material : Feiner Leinenstoff , schwarzes Stickgarn Nr . 35 - — Die
Aufzeichnung wird gut vorbereitet , indem die Verlängerung der fünf -
punktigen Figuren strahlenförmig auf den Halsausschnitt in gleichen
Abständen treffen muß . Schwarz umnähte , gleichmäßige Bogen , die

Punkte in schwarzem Plattstich oder Lochstickerei , beide technisch gleich
gut zu den Bogen paffend .

ttL . Kragen ans weißem Teidcnbatist .

Zur Verzierung Perlgarn Nr - 12 und Mignardise - Für den Einsatz
werden beide Seiten der Mignardise
behäkelt : 3 Osen gefaßt , I Stäbchen ,
2 Luftmaschen ; wieder 3 Osen zu 1
Stäbchen , 2 Luftmaschen usf . Die
innere Seite der Spitze ebenso , die
äußere in 3 Osen je 1 Kettcnmasche ,
3 Luftmaschen , 3 Kettenmaschen usf .
Siehe Abb . 1l2g . Vor dem Ansetzen
des Häkelbörtchens find die Kragen
ränder mit der Hand mit möglichst
unsichtbar bleibenden Stichen umzu
säumen , das Häkelbörtchen wird mit

überwendlichen Stichen angenäht , an den Rundungen des Kragens
wird die innere Seite des Häkelbörtchens eingehalten .

ttS . Httubchcn für kleine Mädchen .

Material : Kräftig blaues , gleichfädiges Leinen , bronzefarbene Filofloß -
seide , schwarzes MoulinegSrn - — Der Rand ist ' / , cm breit bronze
farbig in Flachstich gestickt und mit schwarzem Stielstich eingefaßt . An
den Enden ist ein Quadrat von 3' / , cm in Durchbruch . Dazu find
an jeder Seite viermal 5 Fäden ausgezogen , dazwischen dreimal 4
stehen gelassen . Diese werden durchgcstopft , immer 2 heben , 2 senken ;
zurück die gesenkten heben , bis alle losen Leincnfäden übersponncn
sind und dazwischen die kleinen Leinenquadrate als besondere berech .
nete Wirkung stehen . Die Schnur zum Binden ist aus dem Mou -
linegarn zu flechten - Schnittmuster für Kragen und Häubchen er -

hältlich . Preis 40 Pf . Schnittmuster ? . II . 113 .

1122
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Die vier Abb� 114 . IIS . 116 und 117
können gut als Borlagen zu einer
kleinen FcrienauSsteuer kür nnsere
berufstätigen jungen Mädchen ver
wendet werden Für Heide Tage Ivird
das Leinenklcid . für kleinere Festlich
keiten das Blusenkleid Abb . IIS , für
Tanzkränzchen oder Gartcnkonzcrte
Abb . 116 bevorzugt , während Abb 117 ,
durch ein paar Waschblusen vervoll
ständigt . das Neise - , Wander - und

Negenkleid darstellt .

Setnenkleid mit
Handstickerei .

Das Kleid ist aus dunklem
Leinen in Kittelform ge
schnitten . Es wird in der
Rückenmitte mittels Knöp
fen und Schnurschlingen
geschlossen . Um den Ans -
schnitt ist ein ' schmaleS Bört -

chen gestickt . Gürtelteile und
Ärmel sind mit einer Hand
stickerei in braun , grün ,
schwarz geschmückt . Der Är
mel ist glatt in das lief aus
geschnittene� Armloch ein

gesetzt Normalschnittmustcr
- in den Oberweiten 82 , 86 .
90 und 93 cm erhältlich .
Preis 1. 40 M. . Mah -
schnitt4M . Stickcrcimuster
L SV M. Erforderlich 4. 50 m

Schnittmuster 114 .

ttS . Blusentteid .

Die Bluse ist aus Wiener - Wcrkstätien -
seidc , weist mit schwarzem Bogen
muster und kleinen terrckkottafarbenen
Blumen mit frischgrünem Muster .
Der Rock ist zur Blumenfarbe pasiend
auS terrakottafarbenem Kaschmir mit
schwarzem Samtbändchen - Besatz Er
ist am oberen Rand eingekraust , in
ein schmales Bändchen gcfastt und
auf ein Batistleibchen geknöpft . Die
Bluse wird in der Nückenmitte mit

Glasknöpfcn und Seidenschlingen ge
schlossen . Die Ränder der Bluse und
oer Ärmel sind mit meisten Seiden
streifen verstürzt sauber gemacht - Nor

malschnittmuster in den Oberweiten
82 , 86, 96 und 93 cm erhältlich Rock
und Leibchen KV Pf , Bluse 3V Pf -
Mastschnitt Rock und Leibchen 2 M- ,
Bluse 2 M- Erforderlich 1,36 m Stoff
86 cm breit zur Bluse . 1,96 m Stoff
166 cm breit zum Rock . 3,25 m Samt

band . Schnittmuster ? . II . IIS .

mich . Die Machart des Kleidchens Nr . 168 eignet sich

gut zu jedem einfarbigen , die des Kleidchens Nr . 167

zu jedem einfarbigen und gemusterten Stoff .
Es ist unmöglich , in den wenigen Abbildungen einen

Begriff von der Vielseitigkeit des Grupe ' schen Buches zu

geben . „ Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen " ,
kann man hier mit Recht sagen . Es sei allen Leserinnen
warm empfohlen , besonders auch als Geschenkband für

die heranwachsende weibliche Jugend . Der Preis beträgt
bei guter Ausstattung 7 . 5V M. und Teuerungszuschlag .
Verlag Albrecht Dürer - Haus , Berlin . A. M.

WartuiM der Mode
Frauen und Pilze

Die sich pompös und prunkend kleiden ,
Die sollst du , toeil oft giftig , meiden .
Bekömmlicher für Herz und Magen
Sind jene , die sich einfach tragen -

iE », im „ Wahren Jakob " . >

Vor mir liegt ein Modeblatt aus diesen Tagen .
Ich weiß nicht genau , soll ich diese Abbildungen ernst
nehmen , soll ich sie wie eine böse Satire auf die Frau
betrachten oder soll ich sie voll Abscheu aus der Hand
legen . Aber es ist ein Pariser Modeblatt , und ich sage

inir , die deutschen Zeitschriften werden angenehm ab

stechen von all dem Ungeschmack und den geradezu ge
mein wirkenden Entblößungen der Frauenkörper . Doch
weit gefehlt . Die deutschen „ Tonangebenden " machen ' s
genau so. Oder will man uns gar einreden , daß das

Gebotene die mit sehr viel Pomp und Modevorführungen
gezeigte „ neue deutsche Mode " ist ? Das glauben
wir nicht : vielmehr sind wir der Meinung , daß Paris

herrscht , und daß unsere alten und neuen Reichen

( letztere mehr ) , das Publikum sind , das mit Be

geisterung die Erzeugnisse internationaler Modeindustrie
konsumiert . Wir haben wiederholt betont , daß wir in

Fragen der Kleidung weder kleinlich noch prüde sind . Im
Gegenteil , wir wollen , daß recht viele . deutsche Frauen
lernen , sich schön anzuziehen . Aber wir verneinen es ,
die Kleider , Hüte und - Schuhe , und was sonst noch in

den Läden feilgeboten wird , schön zu finden . Gewiß

ist ein nicht zu weiter , fußfreier Rock besonders für

schlanke Körper , kleidsam . Doch wenn er so fußfrei
ist , daß man das Knie seiner Trägerin in Augenschein
nehmen muß , dann können wir ihn , oder diese „ fuß
freie " Mode , nicht schön finden . Wir begrüßen ferner

aus vielen praktischen , gesunden und Schönheitsgrllnden
den freien Hals ; aber wenn der Ausschnitt Brust und

Rücken freiläßt , oder ihn mit Schleierstoff so „ verhüllt " ,

daß man noch mehr sieht , als wie zugedeckt ist , dann

müssen wir die Trägerin als einen Menschen bezeichnen ,
der auf die Lüsternheit des Mannes spekuliert . Ganz

gewiß ist es nur eine zahlungsfähige Schicht , die im

stande ist , den geradezu wahnsinnig anmutenden LuxuS

auf allen Gebieten mitzumachen . Aber einiges von den

übertriebenen geschmacklosen Dingen überträgt sich auf

alles , das auch die moralisch gesunde , tätige deutsche Frau

kaufen muß . Da soll sie, die der Gemeinschaft gegenüber

ihre Pflicht tut , die zu den Bienen und nicht zu den

Drohnen gehört , sich mit Mut und Geschmack wappnen .

Die arbeitende Frau hat mehr Recht auf Freude und

Erholung als die dirnenhafte Frau manches Reichen ,
die Protzenhaft und ohne Grazie den kostbaren Tag ver

bringt . Sie hat mehr Anspruch auf Lebensfreude als

die Frauen und Mädchen aller Schichten , die die Pflicht



tt « . Einfaches Festkleid mit leichter Ttickerei -

verzierung .

Feine Rohseide , sandfarbener Seidenbatist oder Schleierstoff

eignen sich gut zum Nacharbeiten . Die Stickerei auf den

Blenden ist in Spannstichart ausgeführt . Sie kann in

Pastellblau oder Goldbraun gearbeitet werden , je nachdem es

zur Haut , oder Haarfarbe der Trägerin patzt . Die Ränder

der Blenden sind mit einer Stielstichrcihe abgeschlossen . —

Das Kleid wird in Kittelform ohne Vcrschlutz gearbeitet .
Den Halsausschnitt macht man mit einem 3 cm breiten ,
nach der Form geschnittenen Streifen sauber , näht den
unteren Rand des Streifens zweimal mit ' / , � breitem

Zwischenraum fest und zieht hier eine Seidenschnur ein , die
in der vorderen Mitte nach dem Anziehen des Kleides zu
zubinden ist . Der Ausschnitt kann dadurch beliebig größer
oder kleiner gestaltet werden . Die Blendcugarnitur ist voll -

ständig für sich zu arbeiten , der Gürtel wird an der linken

Seite geschlossen . Normalschnittmuster in den Oberweiten

82 , 86 , 96 und 98 cm erhältlich . Preis 1. 46 M. Stickerei -

probe 1. S6 M- Erforderlich 4 m Stoff 86 cm breit .

Schnittmuster ? . H. 116 .

nicht empfinden , an Deutschlands Aufbau mitzuarbeiten .
Sie soll sich schmücken , aber nach einem edlen

Schönheitsbegriff , der es verschmäht , bei Farbtöpfen
und Paradiesvögeln Anleihen zu machen , etwa nach
dem Muster , das wir in folgender Notiz lesen :

Die bemalten Schönen . "
Die Tollheiten der neuesten Pariser Mode mit ihren tiefen

Ausschnitten , ihrem überladenen Prunk und grotesken Feder
schmuck zwingen die Trägerin dieser Dinge , auch ihr ÄutzereS
danach zu gestalten - Die Art und Weise , wie sich eine Pariserin
von heute „zurichtet " , schildert ein Modebericht der „ Times "
folgendermaßen - „ Starke Farben auf den Backen , glühende
Lippen , dickgepuderte Haut und stark betonte Augenbrauen über

künstlich glänzenden Augen sind gang und gäbe . Manche
Frauen benutzen Puder , der fast gelb ist und das ganze Ge -

.
'

Diese Notiz lesen «vir in der „Gewerkschaftlichen Frauen
zeitung " , Heft 3 d. I .

ficht in eine schreiende Farbe taucht : das Rot der Backen und
Lippen ist „ Tomatenrot ' , ein grelles Purpur . Diese Damen
kleben sich die Haare in Rollen an die Backen ; sie vcrgrötzcrn
ihre Augen bis zu einer langen mandelförmigen Gestast, ver
leihen ihrem Mund seltsame Linien und machen die Augen
brauen höher , als es die Natur getan . Die Hände sind in
übertriebener Weise manikürt ; die Nägel sind mit Sienna feuer
rot gefärbt und glänzen wie Spiegel . Die Finger starren von
seltsamen Juwelen ; an den Oberarmen klirren schwere Bänder
an Stelle der Ärmel . Die Fußknöchel sind von breiten Ringen
umschlossen, und lange , spitze Pantoffeln vervollständigen den
Eindruck , in dem der Luxus einer orientalischen Haremsfrau
sich mit dem Ilngeschmack der Lieblingsgattin eines Wilden
häuptlings verbindet . "

Es ist ein richtiges Wort , man muh . um sich glücklich zu

fühlen , stets den Kopf voller Pläne und das Herz voller

Liebe haben . s, Hii. y,

DaS unschätzbare Glück der Freiheit besteht nicht darin .

bah man alleS tut , was man tun mag . und wozu uns die

Amstänbe einladen , sondern dah man das ohne Hindernis
und Rückhalt auf dem geraden Wege tun kann , was man

für recht und schicklich hält .

Bureau - und etratzeukleid .

Rock , Weste und Jacke sind aus grauem Wollstoff , die Bluse
ist auS kleinkarierter Seide , grau - grünweiß . Der Umleg
kragen liegt über dem Westenausschnitt , er wird im Aus
schnitt der Jacke wie ein kleiner Seidcnlatz sichtbar . Die
Jacke ist etwas anliegend gearbeitet . Normalschnittmuster
für . die Oberweiten 96 - �116 cm erhältlich . Preis des ganzen
Anzuges 2 M- Rock , Bluse , Jacke allein je 86 Pf . , Weste
46 Pf - Matzschnitt des ganzen Anzuges 6 Ml. Rock , Bluse ,
Jacke allein je 2 M- , Weste 1 M. Erforderlich 3 m Seide
b6 —66 cm breit zur Bluse , 5 m Stoff 126 . cm breit für
Rock , Jacke und Weste 3 m Futter 66 cm breit zur Jacke -

Schnittmuster ? . II . 117 .



ttS . Jackenkleid .

Schwarz - weiß karierter Stoff und Weihes Tuch diente zur
Anfertigung Kragen . Stulpen und Gürtel nnt den ange
schnittenen Taschenpatten sind mit Leineneinlage gearbeitet .
Die Jacke kann auch hochgeschlossen getragen werden <siehe
NKa ) . Gürtel und Taschcnpatten sind mit Hohlstichen der

Jacke aufzunähen . Helles Futter bis zum Taillcnschluh .
Der zweiteilige Rock ist wie die Jacke mit Gürtel und ange -
schnittenen Taschenpatten gearbeitet - Verschluß Horn links
unter der Taschenpatte . Normalschnittmuster für die Ober
weiten 9 <) —116 cm erhältlich . Rock kl) Pf . . Jacke KV Pf .
Mahschnilt Nock 2 M. , Jacke 2 M. Erforderlich 5 m karier

ter Stoff 120 cm breit ; 40 cm Tuch 120 m breit ; 3 m

Futter 6V cm breit . Schnittmuster ? . H. 113 .

lltS . Bluse zum Jackeuklcid .

Die Muse kann ebenfalls hochgeschlossen mit Schlips oder

offen mit flottem Schleifenschmuck getragen werden . Neben
der Verschluhlciste sind Hohlsaumreihen eingestickt , der Ärmel

aufschlag ist ebenfalls mit Hohlsaum beraubet . Normal

schnittmuster für die Oberweiten 90 —116 cm erhältlich .
Preis 80 Pf - Mahschnitt 2 M. Erforderlich 2,30 m Stoff

30 cm breit - Schnittmuster ? . H. 119 .

M der « WsW der SelAsWrMheüen
Als eine Folge der während des Krieges so auherordentlich

verbreiteten Geschlechtskrankheiten ist der Deutsche Ärztebund
für Sexualethik gegründet worden . Er will unter Ärzten und

Nichtärzten mehr und mehr einer stärkeren ethischen Auffassung
des Geschlechtslebens Geltung verschaffen . Er tritt ein für eine

Ausschaltung der Prostitution und weist auf die großen Ge

fahren des freien Verhältnisses hin - Er fordert ferner ein völlig
enthaltsames Leben unserer jungen Männer vor der Ehe - Auf
Grund eines Gutachtens der medizinischen Fakultät der Universi
tät Halle vom . ahre 1917 hat er in einer Denkschrift Lebens
regeln für unsere jungen Männer aufgestellt . Zur Gesundung
unseres Volkslebens fordert er . daß unfern jungen Männern
vom 26 . Jahr ab die Heirat ermöglicht werden müsse .

- -

Es ist erfreulich , daß gerade die Ärzte , die im Kampf gegen
die Geschlechtskrankheiten in der vordersten Linie stehen , das
ethische Moment in den Vordergrund rücken . Dieser Kampf
kann nicht allein mit Medizinischen Mitteln ausgefochten wer
den . sondern er muh vor allem in der Erziehung zu sittlicher
Auffassung und zu Charakterstärke begründet werden . Hierfür
ist Haus und Familie der gegebene Boden . Unsere Mütter
werden in ihrer Erziehungsaufgabe also in dem neugegründe
ten Arztebund einen auherordentlich wertvollen Bundesgenossen

finden - Dem Vorstand des Bundes gehören eine Reihe der
bekanntesten Mediziner an . darunter Prof . I ) r . Abderhalden .
Halle und Prof . I ) r . Fürbringcr . Heidelberg .

Ei» g»ttt Zill!
Für uns Hausfrauen ist leider noch auf keinem Gebiet ein

Aufatmen zu spüren . Im Gegenteil ! Die Lebensmittel sind
allenthalben teurer und schwieriger zu beschaffen , wie je . Mit

ihnen steigen ständig die Arbeitslöhne . Von Stoff - und Leder

preisen kaum zu reden . Und doch müssen wir alle essen und

auch gekleidet gehen . Zu den enormen Preisen , die wir kaum

zu erschwingen vermöge » , steht noch obendrein das Gekaufte in
keinem Verhältnis . Es ist Kriegsware , die uns keinerlei Gewähr

für Güte oder Haltbarkeit bietet . Es ist schon verschiedentlich
vorgekommen , daß Decken und Schürzen , die in den Waschkessel
gesteckt wurden , spurlos verschwanden . Wenig angenehm ist
es mit einem völlig entfärbten sileide von einem sonnigen
Spaziergang heimzukehren , oder dasselbe nach der ersten Wäsche
total in der Farbe verdorben zu sehen . Ein unbrauchbares
Kleidungsstück war schon in Friedenszeiten für manche ein

empfindlicher Verlust . Jetzt ist ein solcher für Mittclstandsein -
künfte garnicht zu verschmerzen . Es heißt also vorbeugen und
bei allen Einkäufen äußerst vorsichtig sein . Aus dem Ausland

bezogene Stoffe sind , was die Farbechtheit anbelangt , mit Miß
trauen zu betrachten . ES fehlen die vorzüglich bewährten
deutschen Farben seit der Kricgszeit . Kann der Kaufmann ,
dessen Ware wir zum Einkauf in Betracht ziehen , nicht für die
Güte derselben einstehen , so kaufe man einig « Zentimeter Stoff ,
setze die Probe einige Tage lang der grellen Sonne aus und



wasche sie dann . Je nachdem wie dieser Versuch ausfällt , be
wahrt uns ein kleiner Verlust vor einem weit größeren .

An nie Strempel - Kehrmann .

Mmn Mi> KW IN KiWWll
Schon in dem Aufsatz „ Blumenschmuck im Siedlungsgartcn "

ist darauf hingewiesen worden , daß wir bei der BePflanzung
der Not der Zeit Rechnung tragen und möglichst alles rationell

anlegen müssen,aber dennoch nicht ganz auf den Blumenschmuck
verzichten wollen . So können wir auch im kleinen bei Balkon -
und Fensterkästen das Schöne mit dem Nützlichen verbinden -

Einige Blumentöpfe am Fenster genügen schon , um unseren
bescheidenen Blumenbedarf für unseren Tisch für den Sommer

zu decken . Aber auch für die Küche können wir hier manch
Nützliches ziehen . An das Küchenfenster gehört ein Blumentopf
oder Kasten «leere Zigarrenkistei mit Petersilie und Schnittlauch ,
Radieschen und kleine Rettige wachsen hier auch , ebenso die
anderen Küchenkräuter , je nach Wahl und Geschmack. Vor
allem andern lohnt es sich aber die Tomate in Fenster - und

Balkonkasten zu pflanzen . Sie verlangt aber volle Sonne ,
viel Wasser , wenn möglich auch Dünger . Die Pflege ' aber ist
sehr leicht . Man sät sie am besten im April in einem Blumen

topf im warmen Zimmer aus , verpflanzt sie später in einen

größeren Topf . Anfang Mai , wenn die heißen Tage beginnen ,
stellt man sie tagsüber vor das Fenster , erst nach den Eis

heiligen , also nach dem 16. Mai , darf man sie nachts draußen
lassen . Falls aber das
Hinaus - und Hereintragen
zu viel Mühe macht , kann
man die Pflanzen abends
mit einem großen Blumen
topf , einer Kiste , einer Papp
schachtel zudecken , oder auch
mit einer leichten Decke ;
das genügt , um die Pflan
zen vor Nachtfrösten zu
schützen . Man kann aber
auch Mitte Mai Pflanzen
beim Gärtner kaufen . Nun

braucht die Tomate keine
weitere Pflege mehr , als

daß man sie regelmäßig
gießt , und die Seitentriebe
ausbricht . Diese bilden sich
in den Blattachsen , man

muß aber darauf achten ,
daß man nicht die Blüten ,
die aber leicht als solche zu
erkennen sind , irrtümlicher
Weise ausbricht . Läßt man
alle Triebe stehen , so be-
kommt man eine Wildnis
von Trieben , aber wenig
Früchte . Nebenstehendes
Bild zeigt eine Pflanze , mit
einem Haupttrieb , an dem
alle Nebcntriebe entfernt
sind . Wenn sich die Früchte
entwickelt haben , stutzt man

tLo . Tvmaten imstzenstcrkasten . die Blätter ein , damit mehr

tLt . Tomaten mit Kapuzinerkresse .

« sonne an die
Früchte kann .
Da die Tomate
ziemlich hoch ,
unten aber kahl
wird , kann man
neben die To

matenpflanze
im Kasten oder
Topf einige Sa
men von Kapu
zinerkresse oder
Wicken legen ,
auch hängende

Pelargonien
( im Volksmund
GeraniensFuch -
sien und Betu -
nien pflanzen .
Diese drei muß
man qber beim
Gärtner kau
fen , Fuchsien und Pelargonien kann man im Keller , Speicher
oder sonstwo frostfrei überwintern , im Frühjahr ( Marzj zurück
schneiden und in ein warmes Zimmer zum Vortreiben stellen ,
Betunien aber sind einjährig . Hat man die zu überwinternden
Pflanzen in einem Kasten , so ist es gut , sie im Herbst in einen
Topf zu pflanzen , damit die teure » Fensterkästen im Winter
gut austrocknen , sie halten dann noch einmal so lange . Diese
oben genannten Blumen vertragen sich gut mit den Tomaten ,
die kahlen Töpfe werden verdeckt , beschattet und so vor dem
Austrocknen ein wenig geschützt , und man kann auch hin und
wieder ein Sträußchen pflücken - Feuerbohnen und Winden
eignen sich auch sehr zum Fensterschmuck , nur kann man sie
nicht mit Tomaten zusammensetzen , weil sie nicht hängend
wachsen , sondern hoch gebunden werden wollen . — Zum
Schluß noch kurz einiges über die Anlage des Kastens . In
seinem Boden muß man Löcher bohren , damit das Wasser ab .
laufen kann ; auf das Loch legt man eine Scherbe , damit eS
nicht verstopft wird . Den ganzen Boden bedeckt inan mit Scherben ,
Sand oder grober Erde , damit sich das Wasser sammeln kann ,
darüber gibt man , wenn möglich eine Schicht Dünger , darauf
erst die mit wenig Kalk vermischte Erde , am besten Compost
von Misterde .

Ich meint ' immer , bah der Hals nicht sollt ' eine Niederlage

sehn für den Wollenweber oder dein Mutter Amhängetuch . . .
Deine NägeleinI Du hast Wohl keine Trauerkleidung , bah

die Nägelein sollen weisen , du habest grohe Trauer ?

Mensch , in was für Luft lebst du denn ? Steck doch dein «

Nase hinaus in die reine Luft , die besser ist als Stubenduft .

Wenn du aber muht im gimmer sein , lah ja alle Fensterlein

zunageln und verschrauben . And dann ruf den Doktor auS

Wehtagen und Krüppelstadt . Die beiden verstehn sich aufs

Teldnehmen . Vesundbettsbüchlein des Hans von Fleiß lWS.

llrhcbcriiinc » : Abb . 166 E-
B. Sander . Köln ; Abb . 116
A. Mundorff , Köln .

fricke , Hannover ; Abb . IIS
S. Erkes , Köln ; Abb . 117

Um vielfachen Wünschen zu entsprechen , habe » wir den Bezug von Schnittmuster »
bogen vorgesehen . Bogen 1 enthält eine Anzahl Schnittmuster von Heft 3, 4,

' 5 und K. Bogen 2 enthält eine Anzahl Schnittmuster von Heft 8, 1v, 11 und 12

und Bogen 3 enthält eine Anzahl Schnittmuster « on Heft 9, 11 , 13 und 14 .

« « " S � MM » w WittnilljtMOnii NÄZS
jeder Beschreibung angeführten Preisen ab und Schnittmusterboge » ungeschnürten Normalfiguren gezeichnet .

Maße der Normal schnitte für Erwachsene Maße der Normalschnitte für Jungmädchenkleider

Den Betrag für die gewünschten Schnitte und 20 Pf - für Porta wolle man mit der Bestellung einsenden , andernfalls erfolgt

Zusendung mit Nachnahme . Ausführliche An - « xaunl « « «. » «riag
Subeziehen . Wir bitten bei Bestellungen von No »

lritung zum Maßnehmen ist vom Verlag «arisn - d« aarlfrudrichsir . lt . malschnittmustern die genaue Größe anzugeben .
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Z u s ch n e i d e - S y st e m

Berg - Bühl
Seit Jahren gelehrt und bewährt in Tamcnschnejderei -
Kursen sür Ansängerinne », Gewerbetreibende und Fach -
lebrcrinnen , in Gewerbeschulen , Frauenarbeits - und

Nähschulc », sowie auch beim Sclbstunlerricht .

� Züsch n eidc - Schule für die Damen -
s ch Ii e j d c r e i Preis M 2. 40

Für «insachere SchulverhSltnisse , sür Ansängerinnen
und zum Selbstunterricht . Enthält nur die einfacheren
Schnitte lGrundschnitie ) , Fundament des Systems .
Elementarlehrgang des Schnittzeichnens .
s . Z u sch » c i d c - Lr h r b u ch fllr Dainenbe -

k l e i d ii » g. 2. verbesserte und vermehrte Auflag «.
Für Fortgeschrittenere , sür Fachschulen , sowie zum
Selbstunterricht .
Band I : Grundformen Preis M 4. 80
Band It . - Ausführnngssormen , Jackenkleid und

Mantel Preis M 4. 00
Band Uli Künstlerisch - Kleidung in Vorbereitung

c . D a S E i g c « . U ii t e r k l e i d Pkeis M 4. 80
Die Frau und ihr Kleid Ein Beitrag zur

Aeslhetik in der Mode Preis M 2 . —
M a st b u ch niit Maßlisten Preis M - . 90

Verlag der G. Braimschen Hofbnchdriickcrri . Karlsruhe i B.
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